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England und Holland.
Die euroväiichen Neutralen wissen bau ibr« ReöränaniS

noch nickt vorüber. wahrscheinlich noch nickt einmal aus dem
Söbevunkt anaelanat ist. Hetzer Veitraa. den Sie Krieasnot
ihnen abzwinnt. enthält den Keim eines neuen kälteren:
lebe Unterwerfung schafft einen Zustand aus Grund besten
neue Forderungen erbosten und öurckaeietzt werden. Dol¬
chen Erwöaunaen möaen die skandinavischen Minister nack-
aeaanoen sein als sie kürzlich einer dänischen Eivladuna
kolaend die Miialickkeiten aem-nseiitaer Hilft durckberteten.
Die Erkenntnis , von welckcr Seite die Unterdrückunaen zu
kommen vkleaen kam unter anderem in dem Svott »u»l
Ausdruck, der die seltsame Neutralitätsausfastuna des
Londoniahrer? Brantina aeikeli«

Holland  bat nickt »u seinem Vorteil , unter diesen
keekabrenden Neutralen stets eine Sonderstellung ein-
genommen: in der Hauvtsacke allerdinaS eine unixeiwilliae.
ES war das erst« stand, da« den «nalisck- amerikanischen
Dckifssraumannerionismus mit voller Wucht zu svüren be¬
kam. Und eS bat in besonders starker Weise die Eriabruna
machen wüsten, daß Nackaiebiakeit. ob vermeidbar ober un.
vermeidbar, bei solchen Nertraasaeanern nur die Einleitnna
»« nock rückstcktsloieren Demtttiaunaen ist. Um daS ..neu-
trale Glcichaewicht" weniastens stalbivkas »u wabrcn. batten
die Niederlande, nachdem ste istre Handelsflotte in den Dienst
einer krieaküstrenden Partei statten stellen müssen. dem Deut¬
schen Reich die Durckkubr verschiedener Güter durch den
stimburaer st.andrivsel oestattet ausdrücklich ausaenommcn
waren einiae Güter militärischer Vcstimmuna. Diesem Ab¬
kommen batten avck st- w<-.-fv>what««riitp»nae stimmt: es war
die Gegenleistungkür die Schisse Jetzt vlöstlick erklärt Ena-
lanb. der Ausichlust bestimmter Güter von der Beförderung
aenüae nickt' die Ausnahme aefte. umaekestrt. nur für solche
Güter , deren Durckkubr vom Verstand ausdrücklich als un¬
bedenklich gestattet werde Auch den S -stssfen. die deutsche
Geleitscheine  kübren ist. bei Gefahr der Aukbrinauna.
die AuSfabrt von den Enaländern verboten worden.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  1 . Juli . (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  Die

Gefechistätiakeil lebte am Abend an vielen Stellen der Krönt
auf. Die lebhafte Erkunduugstätigkeit hielt an. Eng¬
lische Teilanarisse  nördlich von Albert wnrde« ab-
gewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Zwi¬
schen Ajsne und Marne rege Tätigkeit des Feindes. Mehr¬
fach stieß Infanterie z« starken Erkundungen vor. Bei «nd
südlich von St . Pierre - Aigle  griff der Feind gegen
Mittag «ach heftiger Feuervorbereitnng an. Er wurde a b-
gewteseu.  Ebenso scheiterte« hier nächtliche Vorstöße des
Feindes.

-»
Leutnant v. Löwenhardt  errang seinen 32, Lnstsieg.

*
Rach Abschluß der Prüfungen beträgt die Zahl der seit

Beginn unserer Angriffsschlachten— 21. März 1918 —
bisher  über die Sammelstelleu abgefübrten Gefangenen
sansschlietzlich  der durch die Krankenanstalten zurück»
geführten Verwundeten ): 191 4SI.  Davon haben die
Engländer 91939 Gefangene, darunter1 Generäle und etwa
31ÜÜ Offiziere, die Franzosen 89 999 Gefangene, darunter 2
GenerLle und etwa 3199 Offiziere verloren. Der Rest ver¬
teilt sich auf Portugiesen, Belgier und Amerikaner.

Bo» den Schlachtfeldern wurden bisher 2178 Ge¬
schütze « nd 18 921 Maschinengewehre  an die
«entesammelstelle« zurückgeführt.

Der Erste Generalqnartiermeister: Lndendorsf.

Die Bank von Frankreich.
L . Genf  1 . Juli . lEia. Tel.. ,b.l

Die ..Sumanite " meldet die Uebersüstruna  der
Bureaus der Bank von Frankreich  von Baris nach
Aaen an der Garonne.

Gegen den Bolschewismus.
Stockholm.  1 . Juli . lEig. Tel. zb)

Der Sonderberichterstatterder „Voff. Ztg." berichtet:
Während im europäischen Rordrußland nnr zwischen dem
Ural »nd der Wolga ernstere Aktionen gegen bas Bolsche-
wiki-Regime vorgenomme« werde», hat sich das gesamte
asiatischeRntzland  bereits definitiv von der Moskauer
Regierung losgesagt . In Westsibirien  steht die Be¬
wegung unter ausgesprochen monarchistischem  Zeichen,
und der Bruder des Zaren, Großfürst Michael, der sich gegen¬
wärtig in Perm befindet, agitiert für die Ausrufung des
frühere« Thronfolgers Alexis, wobei er selbst die Regent-̂
schaft übernehmen wirb. Diese monarchistischeBewegung
ist aber dnrchans nicht enteutefrenndlich, was schon daraus
erhellt, daß die britische« Konsul« in Krasnojarsk und Omsk
mit knapper Not der Verhaftung entgangc« sind.

In Oftsibirien  und in der Mandschurei sind die
Bolschewiki gemeinsam von den Tschccho-Slowake« und de»
Sozialrevolutionäre» gestürzt worden, die zweifellos im
Dienst der Entente  Handel«.

Wie «. 1 . Juli . lEig. Tel . zb.i
Der Moskauer „Nascha Slowo " schreibt: Die Entente

habe sich entschloffe», in Rußland einzugreife », weil
dieses die deutsche Forderung auf Auslieferung der Schwarz-
Meerflotte angenommen habe. Ei« Auftreten der Entente
in Sibirien, an der Murmankttste«nd bei Archangelsk sei zu
gewärtige«. Die Sowjetregicrung werde in diesem Falle
Deutschland « m Hilfe  bitte«.

Wetterzeichen aus Moskau.
B e r l i n, 1. Juli . lEia. Tel. zb.)

Laut „Berl . Lok.-Anz." drang in Moskau  eine bewaff¬
nete Bande in das Volkskommissariat  für Ackerbau
ein und verjagte die Regierungsbehörden, wobei zwei Mil¬
lionen Rubel entwendet  wurden . Die Sowjetbehörden
entdeckten gegenrevolutionäre Umtriebe in dem Volkskom¬
missariat nahestehenden Kreisen.

Kn der Murman-ttüste.
Stockholm.  1 . Juli . lWolsf-Tel.i

Nack einer Meldung der Petersburger Telearavben-
aaentur erhob bas russische Kommissariat der
auswärtiaen Anaeleaenheiten  durch eine Note
bei der englischen Reaieruna aeaen die Anwesenheit ena-
liicher Truvven im Murmanaebiet Einspruch  In
der Note wird betont, daß das arbeitende russische Volk keine
andere Sorae stabe, als in Frieden und Freundschaft mit
allen anderen Völkern zu leben Es bedrohe niemand mit
Kriea keine Geiakr könne Enaland von seiner Seite droben.
Der Einfall der bewaffneten enaliicken Ilbteiluna sei durch
keinerlei aggressive Unternestmuna ruissicherseits veranlaßt
worden. Die Note drückt die sickere Erwartung aus . daß die
enalikcke Reaieruna die der internationalen Laae wider-
ivreckende Maßreael rückaänaia  macken werde und daß
das russische arbeitende Volk das inniast wünsche, in un-
aestörten freundschaftlichen Reziebuuoen zu Enaland zu
bleiben, nickt ..aeaen seinen Willen in eine Laae verletzt
werde, die «einen amrichtiasten Restrebunaen nickt ent¬
spreche".

Gegen die Tschecho-SlowaKen.
L . Zürich,  1. Juli . <Eia. Tel. zb.s

Der „Secolo" meldet aus Petersburg:  Der Mos¬
kauer Sowjetrat hat die Verhandlungen mit den Tscheche-
Slowaken abgebrochen  und ihre militärische Nieder¬
werfung in Sibirien in die Wege geleitet.

Irkutsk von österr.-deutschen ririegsgefanzenrn
besetzt.
L o n d o n. 1. Juli . lWolff-Tel.s

Reuter meldet aus Eharbin : Tie österreichisch-
deutschen Kriegsgefangenen  besetzten Irkutsk.
Die Tschecho-Slowaken zogen sich in der Richtung auf Kras¬
nojarsk zurück. _

Kcrestsfts Rundreise.
Paris.  1 . Juli . lWolff-Tel.)

Ker en ski ist, begleitet von seinem Sekretär und
Freund Fabrikant , in Paris  cingetrosfen . Fabrikant er¬
klärte, laut Havas , daß Kerenski seit dem November-Staats¬
streich in Moskau und Petersburg , dank der Ergebenheit
einiger Freunde , in Sicherheit gelebt habe.

Roch keine Nachricht vom Zaren.
X. Rotterdam,  1. Juli . lEig, Tel. zb.s

Nach einer „Daily Chronicle"-Melbung gab die Regie-
rung am Freitag im englischen Unterhaus bekannt: Wir
haben keinerlei Nachrichten über das Verbleiben des Zaren.
Wir wissen nicht, ob der Zar am Leben oder tot sei. Di«
Meldungen, daß der Zar einem Attentat zum Opfer gefallen
sei, häufen sich, ohne daß es möglich sei. ihre Richtigkeit
nachzuprüfen.

Mitglieder der Zarenfamilie in England.
Berlin,  1 . Juli . (Eig. Tel. zb.s

Das „Berl . Tagebl" meldet aus Kopenhagen: Wie be¬
richtet wird, sind Mitglieder der Zarenfamilie in
England  angekommen. Sie befanden sich an Bord eine-
englischen Schiffes.

Die amerikanische Reklame.
Berlin.  1 . Juli lEia Tel . ,b.i

Im Geaeniatz zu den amerikanischen Re.
klamemeldunaen  über die Labl der in Frankreich ae.
landeten amerikanischen Truvven meint der Militärkritiker
des Berner ..Bund" inan werde mit etwa 500 000 amerika-
niichen Streitern rechnen können, von denen vielleicht di e
Hälfte kelbdienstsäbia  sei.

Aufklärung über Zrankreichr Rriegsziele gefordert.
Bern.  I . Juli . lWolfs-Tel.i

Laut „Proares de Lyon" veröffentlicht die Confederatio»
du Travail eine Erklärunq,,  worin nachdrücklich ver-
lanat wird , dast der Arbeiterklasse eine aewisse moralische
Gennatuuna aeaeben. Mistverständniste zerstreut und daS
Land über die Kri eas ziele  die Kries ssübruna und die
allaemeinen Bedinaunaen . unter denen Friede aeichlossen
werden könnte, aufgeklärt  werden wüste. Vor allem
müsse die immer wieder auitanckende Formel des aereckten.
dauerhaften Friedens inbaltlick nässer umschrieben werden,
umio mehr, als zurzeit eine aewiste annerionistischeKam.
vaane innerhalb Frankreichs stattiinde.

Deutsch-englischer Gefangenenaustausch.
Berlin,  1 . Juli . lEig. Tel. zb.s

Der erste britische Delegierte für die Konferenz zum
Austausch der Kriegsgefangenen,  Sir George
C a v e, teilt einem Vertreter der in Amsterdam erscheinen¬
den „British Neivs" mit, daß die Besprechungen heute wieder
ausgenommen und voraussichtlich innerhalb einiger Tage zu
Ende geführt würden . Bezüglich der Behandlung der
Kriegsgefangenen erwarte man keine größeren Schwierig¬
keiten. indessen scheine der Austausch schwieriger zu sein. Er
hege die beste Hoffnung, sagte er, daß es gelingen werbe, auch
hierüber zu einem guten Erfolge zu kommen.

von der italienischen Zront.
I( . Zürich,  1. Juli . lEig. Tel. zb.s

Der „Secolo" meldet vom Sonntag früh, daß die ganze
Front vom Meere bis zuui Gebirge wieder unter Feuer liegt.
Es ist nicht möglich, die militärische Lage augenblicklich zu
beurteilen , so lange nicht der Widerstand des Feindes ge.
brochen ivird.

Tagesbericht des Admiralstabes.
B e r l i n. 1. Juli (Amtlich.)

Nene U-Boot-Ersolge im Sperrgebiet « m England;
nach Meldungen der von See znrückgekehrte« U-Boote
13 999 Brnttoregistertonnen.

Besprechungen im Sr. Hauptquartier.
Berlin.  1 . Juli . lEia. Del., »b.l

Reichskanzler Graf Sertlina  ist aestern Abend ins
Große Hauvtauartier  abaereist . I « seiner Be-
oleituna befanden sich der Unterstaatssekretär in der Reichs¬
kanzlei v. Radowitz. der Vertreter der Obersten ÄeereS.
leituna beim Reichskanzler Oberst v Winterkeld und der
Sobn dcs Kanzlers Rittmeister Graf Sertlina Der Auf.
enlstail des Kanzler? im Hauvtauartier aUrste etwa eine
Woche dauern . Als Zweck des Besuches werden allaemein.
volitiiche Besprechungen insbesondere die kommenden Bünd.
nisverbandlunaen mit Wien, angegeben.

Wilson will antworten.
L . B a se l, 1. Juli . lEig. Tel. ,b.)

Die Londoner „Times " meldet, Wilson beabsichtige, am
1. Juli eine öffentliche Rede zu halten als Antwort auf die
Berliner und Wiener Friebensauslassnngen, die der Präsi¬
dent als ungeeignet für eine Friedcnsdiskussion Amerikas
erachtet.
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kurze politische Nachrichten.
Kredithilfe an Staatsbeamte.

Der „Reichsanzeiger " meldet : Die Verbandskasse der
Spar - und Tarlehnsvereine e. V .- m . L. H. in Berlin hat
staatlicherseits ein Darlehen von fünf . Millionen
Mark zwecks Kreöithilfc  an preußische planmäßige
und außerplanmäßige unmittelbare Staatsbeamte zur Ver¬
fügung gestellt erhalten . Die genannte Verband - kaffe wurd'
vertraglich verpflichtet , auf Verlangen von preußischen plan¬
mäßigen und außerplanmäßigen Staatsbeamten durch Ver¬
mittlung der ihr angefchloffenen Spar - und Tarlehnsvereine.
deren Mitgliedschaft die Darlehnsnehmer besitzen oder er¬
werben , nach Prüfung der Verhältnisse Darlehen nach den
statutenmäßigen Grundsätzen dieser Vereine zu gewahren.
Die Darlehen , die das Eineinhalbfache des remen Jahres-
aebaltes einschließlich der ruhegehaltsfähigen Zulagen , rm
Höchstfälle für den einzelnen Beamten jedoch 10 000 Mark
nicht überschreiten dürfen sind von den Beamten mit vier
Prozent zu verzinsen und dürfen im allgemeinen für den
Zeitraum von fünf bis zehn Jahren gegeben werden.

Die Gewerkschaften.
Auch die letzte von der Generalkommission der Gewerk¬

schaften Deutschlands veranstaltete Erhebung über den
Stand der Zentralverhände weist wiederum eine starke Ver¬
ringerung der Mitgliederzahl auf.

StadtnackmckM.
Wiesbaden 1. Juli.

Geh . Reqierungsrat Lzeh
Der Geb . Reaierunasrat C z e b tritt am 30. Juni in den

Ruhestand.  Mit dieser kurzen Ankündiauna wurde vor
«iniaer 3eit in der Taaeschronik der bevorstehende Rück¬
tritt des Wiesbadener Weinbaudirektors von seinem Amte
mitaeteilt . und in der gleichen trockenen Weise werden am
heutigen Taae viele Meldungen des vollzogenen Wechsels ae
denken . . .

Wir aber die hier in Wiesbaden und >m Rbeinaau den
ganzen arostartiaen Entwicklunasaana der Weinbau¬
abteiluna bei der Könialichen Reaieruna und die Entwlck-
luna des Domänenbesitzes zum heutigen Hockstand mit er¬
lebt und mitaemackt haben , wir glauben daß es stck zum
heutigen Taae des Abschieds aeziemt . noch ein Wort mebr
über das Wirken des Königlichen Weinbaudirettors Czeb zu

Seit uralten Seiten schon stand der Ruhm der Rhein
aauer Edelaewäckie iestoewurzelt in der Gunst aller Kenner
Es war aber mehr ein relatives Verhältnis , diesl^ Glänzen
der Rauentkaler und der Markobrunner vor den anderen
Saaen ihrer Art . denn im Preise kam der Vorrang nock
lanae nickt in dem Maße des heutigen Unterschiedes »um
Ausdruck . Bis di« letzten Jahrzehnte hier Wandel brachten
und den Vorinruna der Domäneweine immer mebr ver¬
größerten . Das Wirken des leitenden Mannes der Domänen-
Verwaltung würbe naK rwei Nicktunaen aekennzeickmet : der
Wert des Erzeugnisses mucks ebenso wie die erziele Menge.
In Lie ' em doppelten Ergebnis liegt der große Krrola . der
Andreas Ezebs Sebenswerk als Organisator des Domönen-
weinbaus krönte . Und es war wvbi nickt nur eine durck den
Sufall des Augenblicks hervoraerufene Kinidaemma . gl » der
der ersten Bersteiaeruna von 1904er Weinen zu Kloster Eber¬
bach lam 28. Mai 19061 für diesen Hut ab "-Jahraana die
Hüte geschwungen und dem Mgnne neben dem Auktionator,
fssch dem Herrn Sandesökonomierat zuaeinbelt wurde als
dem Mitförderer der Herrlichkeit , Jene Bersteiaeruna des
slabres 1M6 war aber auch denkwürdig weaen des ' N rbrem
Verlauf zum erstenmal erreichten Hockoreiies von 12 900 M.
für ein Viertelstück leine Höhe die allerdinas schon vor dem
Kriegsausbruch weit überschritten und die heute , nach vier
Krieasiabren von aan » anderen labten in den Zwacken
gestellt worden isti : der entivreckende Stückpreis non .,1600
Mark wurde damals als ein Rekorderfolg der g. omanen-
verwaltung gefeiert Und noch ein werterer Umstand ' taus
der gleichen Veranstaltung zu Kloster Eberback bemerkens¬
wert : Andreas E »eb beging dos Jvbckämn iein - r fvosund-

zwanzigsten Rersteiaernna Ein Vierteliahrbunbert war da.
mals schon verfloffen seit dem Besinn der Wirksamkeit des
heute scheidenden Mannes Er hat über ein Menickenalter
lana in diesem Amt keine Tätigkeit ausaeübt . dem ganzen
Rbeinaau ein Vorbild in der Piieae des ibm anvertrauten
Besitzes . Gute Jahre wechselten mit schleckten ldie letzteren
waren in der Mebrzabli aber die Arbeit des RerwalierS,
späteren Direktors und nunmehrigen Geheimrats aino un¬
ermüdlich vorwärts . Rur der kann diele Arbeit ' « ihrer
Bedeutung kür den Rbeinaau werten , der es »u ickatzen
weiß was das Gedeihen einer Weinberaslaae für die ge¬
samte Nachbarschaft an Vorteilen mit stck bringt . Maa auch
bin und wieder und besonders in den wahren schwerer n-ebl-
herbste . etwas Neid mitaeivielt haben , wenn die .Königliche
Reaieruna bei dem Ertraa ihres Bodens meistens viel bester
abscknitt als andere — die einffcktiaen Fachleute haben es nie
verkannt , welch ein großer erzieherischer Wert rn dem Vor¬
bild aeleaen bat . das dnrck CzeSs Musterwirtschaft kür alle
Rkeinaauer Winzer aeichanen wurde , prellt » wurde bm
und wieder einaewendet daß nickt ein ieder über die Mittel
verfügte , die der Domanialverwaltuna zu Gebote standen.
Dock ist demgegenüber schon oft betont worden daß die^ auf-
aewendeten Mittel allein für di« großen Ergebnisse nickt in
Betracht kommen . Es muß ein Zusammenwirken aller .rak-
toren sein und eineBerttcksichtiarma aller Möglichkeiten — nur
bann krönt der Herbst die angewandten MWen.

Sablen beweisen Eine vergleichende Ankstelluna der
außerordentlichen Steigerung die im Sänke aller der Jobre
im Erträanis der Domänenweinberge erzielt worden ist.
würde den besten Ansgang dieser Seilen aebev und ne
würde stch wie ein Scklvßseuerwerk . « Ebren des scheiden
den ansnebmen . Aber im Kriege stnd alle Sgblerr gns,
genommen die militärischen nur Stückwerk , und überd es
bedari der vom Glanz vieler Ehrungen ^ " mstrablte Wein-
bandirektor keiner Abickiedsheleucktnua Se,n Merk leuchtet
iktm nach und es wird noch in fernen Zecken seinen Meister
loben . _

Dieustiubilänm . Der Geldbriefträaer ?1ob . Gutmann
konnte am 1. Juli aus eine füninndzwanzsaiahrta « Dienst,
zeit zurückblichen , ebenso der Obervoüschassner Martint
und der Bostschgskner ^ idmsg Acker

Kirchliches . Wie das Kgl Konsistorium bekannt gibt
wird laut Urkunde , die am 1. Juli ' « Kraft tritt , ru der evan¬
gelischen Bergkirchengemeinde  hier eine vierte
P f a r r st e l l e errichtet.

SudendorkUvende Die Sammellisten die bis Dienstag
Abend 2. Juli nickt an die Geschäftsstelle Krieaswoblkahrt
amt . Rbeinstraße 86 . einaesandt worden sind , werden am
Miitwock durch mit Ausweis versehene Boten von der Em-
wohnerschgst wieder abaebolt . Der ^ rtsansschuß der « te
dorssivend « bittet die Ststen zur Abboluna bereit zu baiteu.

Postscheckverkehr betreffend . ES wird darauf aufmerk¬
sam aema » t . daß die Briese des .Postscheckkunden . an . das
Postscheckamt nur dann vortvirei stnd « enn die V° st check-
kunden Me voraesckriebenen aelben Briefumschläge benutzen.
Werden andereMsriefumichläae verwendet , ko unterliegen
die Sendungen dem gewöhnlichen Rrieivorto.

Steckbrieflich «ersolat wird von derWiesbgdener Staats-
gnwaltschaft der Schornsteinfeger Walter ?! 1b e rt , geb . 2o.
2. 1898 zu Münster i. W ., zuletzt wohnhaft in Wiesbaden,
wegen Diebstahls.

Die deutschen Verlustliste « . Ausgabe 1977 und 1978 ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr , 1178. die Ver¬
lustliste Nr . 812 lSchlußi und die wurttemberglsche Verlust¬
liste Nr . 676.

Standesamtsnachrichten vom 1. Juli s t e r b cf alle:
Am 28 Juni Gertrud Kötter 21 Jahre . Am 29. Juni st rau
Eva Hagedorn , gcb . Hemberger , 62 Jabre : Iran Margarete
Sinninahosen Wwe .. geb . Braun . 77 Jabre : K mistap .ze Bur ck-
hardt Küchennrädchen , 20 Jahre . Am 80. Juni Wilhelm
Haselbaucr . Tbeatermeister , 41 Jahre.

Kino ; , Unterhaltung und Veran '"si,naen.
Im Kaffee Orient findet beute Montag abend 8 Uhr wieder

einer der so beliebten Künstler -Abende statt , veranstaltet vom
Wiesbadener Waldhorn -Quartett (Mitglieder deS Stadt . Kur
Orchester ). _

Residenz -T bester.
Abermals ein neuer musikalischer Schwank und zwar

diesmal aus der für dergleichen Zwecke verhältnismäßig
noch wenig ausgenutzten Artisten -Welt . "Der dumm  e
A u q u st" , Operette in 8 Akten von Br . Decker und R . Pool,
Musik von Rudolf Gfaller unterscheidet sich eigentlich nur
wenig von der in den letzten Jahren in wahrhaft beangsti-
gender Fülle auf den Markt geworfenen Dutzendware Na-
mentlich der e.twas sehr lang gezogene erste Akt erschemt
ziemlich matt . Später kommt mehr Stimmung in die » ache.
Mehrere recht pikante Tanzduette , die selbstverständlich
samt und sonders wiederholt werden mußten und verschiedene
andere , gleichfalls recht dankbare Gesangsnummern übten
auk das bis dahin ziemlich zurückhaltende Publikum eine so
belebende Wirkung aus , daß bereits nach Schluß des zwei¬
ten Aftes der Erfola der Neuheit als völlig gesichert betrach¬
tet werden durfte . Der Hauptanteil an diesem so überaus
günstigen Resultat ist zweifellos Lisl Schaffer  zuzuschel-
ben , deren Jsa nicht nur als die beste Leistung des Abends,
sondern überhaupt als das Beste , was diese gewandte Dar-
stellerin bisher überhaupt geboten , bezeichnet werden muß.
Die sehr interessante , aber wenig glaubhafte Figur deS Bill
Bolly , der zehn Sommer hindurch als „dummer August
mit seinem dressierten Esel die Welt durchzieht , um in den
dazwischenliegenden 10 Wintersemestern Philosophie zu stu-
dieren und sich im letzten Akt seiner geliebten Jsa vorzu-
stellen als neugebackener Dr . phil ., verkörperte Herr Prötzh
mit anerkennenswertem Geschick. Das reizende Duett mit
Asa (Guckt der Mond durchs Fensterlein ) und das hübsche
Eielein -Lied des letzten Aktes waren besonders aut gelun¬
gene Nummern . Recht gute Vertretung hatte auch das zwecke
Liebespaar „Nelly und HanS " durch Fräulein Baka  und
Herrn G ö r i s ch gefunden . Namentlich nach dem originel-
len Duett „Ja der Hans , der kanns " , wollte der Jubel gar
kein Ende nehmen . Die übrigen Rollen stnd alle so unbe-
deutend , baß sich die Mitwirkenden , die Damen Pfeffer.
H o r n und B e r t r a n d. sowie die Herren B u g g e, K lei n
und Onno  diesmal mit einem Gesamtlob begnügen muffen.
Einen äußerst freundlichen Erfolg erzielte die von Lckst
Uhrtg  recht flott getanzte Ballett -Einlage , die selbstver.
stündlich gleichfalls auf stürmisches Verlangen wiederholt
werden mußte . Das Zusammenspiel (Spielleitung : F.
T e tz l o f f) war recht befriedigend und da auch das , im All-
gemeinen vom Komponisten etwas gar zu anspruchsvoll be¬
handele Orchester unter Herrn Kapellmeister Freuden,
berg  redlich seine Schuldigkeit tat . war der Gesamterndruck
schließlich doch ein so günstiger , daß der am Schluß so reich
gespendete Beifall nach jeder Richtung hin vollauf berechtigt
erschien . _ * •

Aus Nassau und Nachbaraebieten.
#  Bad Hombura. 1. Juli . Unter altbewährter

Land rat  Ritter Dr . v . Marr  ist nunmehr aus dem
Heeresdienst ausaetreten und ftat die Geschäfte des biesteren
«rgndratsaw ' s wieder übernommen . Er wird von der ae.
samten Bevölkerung des Kresies mit Freuden bearüßt.
bürste dock keiner io wie «r . der schon zwanzia Jabre stier
gewirkt bat . zur Seituna de« Kreist « in der kommenden
Ueberaanaswirtickaft besäbiat sein Die ersten airdertbal»
Jabre wäbrend seiner MwestnSeit wurden die Geschäfte
vom Landrat Rernns und daraus bis beut « vom Lanbrat
v Brünina aeft ' hrt Beide Herren batten es verstanden , st«
d-as Vertrauen und den Dank der Bewobner zu errinaen.

Schrtttleltung : SemSori » toiju *.
Verantwort « » für deutichc unb auswärtige
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung - und volkswirtschafttcherl Teil.
K E Eisenberaer!  für Stadt » und Landnachrichten, Gericht und
Soort : C. Dietzel:  für die An,e,gen : t. B . I . B a b l e r: sämtlich m

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der W i e S b a dener Berta, » . Anstalt G. m. bH.

Wckerhencht der Wetterdienststelle Weildnrg.
Voraussichtliche Witterung für Dienstag . 2.  Juli:

Heiter , Tageswärme weiter steigend , höchstens vereinzelt
örtliche Gcwitterbildungen.

Wasierstand : Eaub 2.83, Weilburg 1.12 Meter.

Kaflee Orient Sben”IÄ Kfinstior Lksnä
Wiesbadener Waldhorn - Quartett ßk

(Mitglieder des Städt . Kurordiesters ) ' -

schönster Aufenthalt Unter den Eichen , unt .Mitwirkung d.Piston -Virtuosen Herrn Ewasd Dietzel-

Am 21. Juni starb den Heldentod für das Vaterland unser
lieber Amtsgenosse , der

Amtsrichter Wilhelm Ritter
in Dillenburg,

Hauptmann der Res. und Bataiil.-Kommandeur im Inf. -Regt. Nr.81
Ritter des Eisernen Kreuzes I. u. I! Kl., des Kgl. Sachs. Albrechts-

Ordens I. Klasse mit Schwertern und des Fürstl. Lippescnen
Kriegs verdienstkreuzes.

Erst adit Monate lang batte er in seiner ersten Rdit er stelle
gewirkt , als ihn der Krieg ins Feld rief , und dodi hat diese kurze
Zeit genügt , ihm durch seine Tüchtigkeit , seinen festen Charakter
und sein frisches und liebenswürdiges Wesen ausser der Anei Ken¬
nung seiner Vorgesetzten , die Hochachtung und Freundschaft der
Kollegen und aller derer zu erwerben , die mit ihm in Berührung
kamen Wie sehr er au * als Soldat seinen Mann gestanden hat,
bezeugen die ihm verliehenen Auszeichnungen . Rei Je Hoffnungen
gehen mit ihm dahin und uns bleibt nichts als die Tiauer und
das ehrende Andenken , das wir ihm bewahren werden.

Limburg, am 29. Juni 1918.

Der Präsident , der Erste Staatsanwalt und die Richter

und Staatsanwälte des Landgerichtsbezirks Limburg.
[9999

Cbalia
Kirchgaffe 72. :: Telefon 6137

Dienstag , den 2. Juli:

Hartha
Romantische SichtspiÜoper

in 4 Aufzügen
von Friedrich von Floiow.
mit großem Orchester und

gesanglicher Mitwirkung

Erster

»A »?l SM« !k
AMMZieZAenderlaM
Lintrittrpreise : 1,25 bis 4 Mk-
Vorverkauf : ab Montag täglich

vormittags 11—1 Uhr an der
Theaterkasse . Kirchgasse 72.

nicht allzu groß ,möglichst aus
Prioathand zu kaufen ge[ucht.

6rwin Simon.
Hamburg 2V, Hegestieg 10.

In unser Handelsregister ist heute bei der Firma ..Chemische
Fabrik siir technische Produkte , Gesellschaft mit beschränkter Sas.
tung " mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen , daß nach dem
Beschluß der Gefellschafter -Versammlung vom Io . Juni 1918
die Firma geändert ist in „8 . Tevvcr u. Co., Chemische .rabrik
für technische Produkte , Gesellschaft mit brichrankter « aftung
und Gegenstand des Nnternehmens ist : Die Fabrckatwn tech¬
nischer Produkte , insbesondere der Fortbetrieb des bisher von
Herrn Tevver allein betriebenen Geschäfts und Handel mit ein-
schlägigen Artikeln , sowie Erwerb dieSbeziiglicher Geschäfte.

Wiesbaden , den 18. Juni 1918. 1
Königliches Amtsgericht . Abt 8

In unser Handelsregister A Nr . 726 wurde beute bei der
Firma Heinrich T-henkelberg vorm . Stbenkelberg u. Co., mit dem
Sitze in Wiesbaden ciiigetragen : „Die Niederlassung ist na«
Stuttgart verlegt . Jetziger Inhaber der Firina tft der Apotheker

" " ^ cr ^ lebergang der in dem Betriebe des Geschäfts begrün-
deten Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch den Ludwig Bader ausgcschloffen.

Wiesbaden , den 13. Juni 1918. ^
Kö nigliches Amtsgericht. Abt. 8.

In unser Handelsregister 8 Nr . 810 wurde beute bei■
Firma Sotelbcdarf -Vertcilungsstelle , Gcsell ' chaft mit beschränkter
Haftung mit dem Sitze in Wiesbaden iolgendes eingetragen:

Dein Fräulein Auguste Zehner zu Wlesbade » ist >n der Art
Prokura erteilt , daß sie gemeinschaftlich mck einem Geschäfts¬
führer zur Vertretung befugt ist.

Wiesbaden , den 24. Juni 1918.
Königliches Amtsgericht. Abt. 8.

Sonnenbcrg . - Bekanntmachung.
Personen , welche den Handel mit Butter , Eiern , Obst, Ge«

flügel , sowie sonstigen Lebensmitteln ausüben wollen , werben
darauf aufmerksam gemacht , daß sie stck vor Peantragung des
Wandergewerbescheines vergewissern muffen , ob wnen die er
forderlich « Genehmigung des Kommunalverbanöes erteilt wird.
Anträgen auf Erstattung der etwa gezahlten Wandergewerbe,
stcuer im Falle der Versagung des Erlaubnisscheines wird nicht

6« 27. 3 » ! W18- ■
Der Bürgermeister. Buckelt.
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